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414 Am Morge uf em Puurehof  (2)

„ Kikerikiii!   Kikerikiii!“  So het der alti Güggel Fredy der Morge begrüesst und heftig mit de grosse Flügel gflatteret. Stolz het er im Hüenerhof umeglueget, öb ächt alli sini Hüehner scho wach siget. Em alte Güggel Fredy sin Sohn, der chlini Güggel Fredy, dä het immer no fescht gschlafe.

   A däm Gschrei het eine aber gar kei Freud gha. Der Hund Benni het bös us em Hundehüüsli  in Hüenerschtall übere blinzlet und g`chnur -ret: „ Kei Morge chasch usschlafe! Jede Morge chunt dä blöd Güggel scho so früeh am Sächsi und weckt die ganzi Wält mit sim Gschrei. Wenn der Fuchs nur dä Güggel würdi cho frässe!“ 
Moll, moll, der Benni het kei gueti Meinig gha vom alte Güggel Fredy. Derbi het der Puur grad im Hund Benni der Uftrag gäh, er söll ja ufpasse, dass der Fuchs der Güggel Fredy und die andere Hüener nüd chömmi cho schtäle. 
Aber der Benni het eifach gnueg gha vo däm sim Gschrei und er het drüber nache dänkt, was me do chönnti mache. Der Chopf het er uf sini Pfote gleit und i d`Sunne blinzlet. 
Do! En Idee isch ihm dur der Chopf zuckt! Mol, e so chönt me dem Plaggeischt en Denkzettel gä!

 Am Achti am Morge isch der Puur zur Hundehütte cho und het der Benni wie jede Tag ab der Chette abglöst. Der Benni isch wie süsch au um s`Huus umegrännt, überall go luege, öb ächt au alles i der Ord- nig isch. Dänn isch er hinter s`Huus unter em  Lindebaum is Gras g`läge und het no chli der gliche do, wie er würdi schlafe. 
Der Puur isch ganz erschtuunt mit em Traktor verby gfahre. Süscht isch doch der Hund Benni immer mit cho, wenn sie uf `s Feld sind go s`Gras mähe. Hüt het er nüd welle mit cho, wie es schient. Ja nu , het der Puur gseit und isch mit em Traktor uf  der Acker use gfahre.

Der Benni het gseh, dass der Puur wäg gfahre isch mit em Traktor. Wie der Blitz isch er denn wäg grännt in Wald übere und isch  bald bi der Höhli vom Fuchs a cho.
Dä isch grad mit sine junge Füchsli vorusse ume tolled und isch schön verschrocke, wo er der Hund Benni gseh het ane ränne. 
„ Hopp, i d`Höhli ine, “ het er zu de chline Füchsli gseit und scho sind die  verschwunde. Denn het er der Schwanz ufe g`schtellt und drohend afange chnurre. Er het  e kei gueti Erinnerige gha an der Benni. S`letschte Mal het en dä Hund in Schwanz bisse, wo er es Huen het welle packe ums de chline Füchsli hei z`bringe. 

„ Muesch nüd Angscht ha, hüt mach ich dir nüt,“ het der Hund Benni zum Fuchs gseit, „ mir chönnte über es Gschäft rede zäme.“ 
Der Fuchs isch zwar zerscht no e chli misstrauisch gsi . Aber me cha jo luege, was der Benni meint, het er dänkt. 
Si hei sich unter der Baum gleit zäme und der Benni het em Fuchs s`Leid klaget, dass der Güggel ihn jede Morge scho um Sächsi weckt. „Dänn muesch halt hüt z`Abig nume wägluege, wenn ich chume. Denn hesch en los, der Güggel, wenn ich en packe und hei nimme!“ het der Fuchs vorgschlage. 
„ Nei, das chönnet mir nid e so mache,“ meint der Benni, „ aber e chli in Hals bisse chönnt isch en scho. Öppe so, dass er en Wuche nümme chan chräe am Morge!“ 
Der Fuchs het der Chopf gschüttlet: „ Jä was lueget denn do für mich use?“ 
„ Du weisch ja, es het immer Eier im Hüenerschtall. Ich würdi denn scho wägluege, so öppe en Wuche lang, wenn du 2-3 vo dene wür- discht mit näh. Aber d`Hüener muesch denn in Rueh lah und darfsch si nüd frässe!“ Si händ berate und berate und sind sich schlussendlich einig worde.

I der Nacht het der Hund Benni plötzlich im Hüenerschtall es Raschle und es Gackere ghört. Er het scho gwüsst, wär sich dört ume triebt, aber er isch ganz ruehig i sinere Hundehütte inne blibe. Er het en Schatte gseh us em Hüenerhuus use flitze. D`Hüener händ au bald wi- der ufghört  umegackere und hei wytergschlafe.                                        

Am Morge früeh isch der Benni verwachet? Ob ächt der Güggel Fredy wieder so en Lärm macht wie anderi Tag.
Der Gügel Fredy isch us em Hüenerhuus use cho. Er het ganz zersaust usgseh und einigi Fädere hei ihm gfählt. Trotzdäm het er wie süsch au mit de Flügel agfange flattere und het welle chräe. Aber kei Ton isch us em gschwollene Hals use cho. 
Der Benni het in Hüenerhof übere grüeft: „ Fredy, was hesch, worum duesch nüd chräe?“ 
„ Der Fuchs het mi bisse, der Fuchs het mi bisse!“ het er krächzet und süscht isch kei Ton us sim Schnabel use cho. 
Der Benni het heimlich g`lachet und er isch nüd erschtuunt gsi, wo d`Puurefrau zum Puur gseit het: „ Warum sind ächt hüt nur 4 Eier im Hüenerschtall? Süscht legged euseri Hüener doch immer mindesch- tens 7-8 Eier über d`Nacht“  
Wüsset ihr, liebi Chind, wo die Eier here cho sind? 
Der Hund Benni, dä het scho gwüsst, wo die Eier jetzt sind. Die ganzi Wuche het er jedefalls sini Rueh gha. Der Güggel Fredy het no lang Halsschmärze gha und am Morge nüd chönne chräe. Und komisch, die ganz Wuche händ jedi Nacht 3 Eier gfählt. 

D`Puurefrau het der Benni gfraget, öb er ächt wüssi, worum d`Hüener weniger Eier legge. Dä aber, dä het d`Achsle zuckt und nüt welle wüsse. D`Hauptsach isch gsi, er het am Morge sini Rueh gha, will der Güggel Fredy nöd het chöne chräie. Und die paar Eier, die het er em Fuchs und sine Chinder scho möge gönne.

